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Rezeptvorschlag 

Engelchenlikör 

150 g weiße Schokolade 
80 g Zucker 
1 Ei 
500 ml Sahne 
300 ml Amaretto 
 
Die weiße Schokolade klein hacken und im Wasserbad schmel-
zen. Die Schokolade mit dem Zucker, dem Ei und der Hälfte der 
Sahne in einem großen Topf erhitzen. Dabei immer gut umrühren, 
dass alles schön glatt wird. 
 
Den Amaretto hinzufügen und ca. 7 Minuten bei mittlerer Hitze zie-
hen lassen. Den Rest der Sahne hinzugeben und alles gut vermi-
schen. Den Likör in eine Flasche abfüllen und am besten im Kühl-
schrank aufbewahren. 
 
Ergibt ca. 1 Liter fertigen Likör.  
 
 

      Kirchengemeinde Birkelbach 
  Dezember 2021 bis Februar 2022 
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Kalender 2022 
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Kalender 2022 
Dank vieler Bilder-Spenden ist wieder ein schöner Kirchspielkalen-
der entstanden. Auf diesem Wege vielen DANK für die große Hilfs-
bereitschaft mir Bilder zur Verfügung zu stellen. 
 
Der Kirchspielkalender kann bis zum 03.12.2021  bei  
Nadine Hoffmann unter 02753/508279 oder 0175-6026951 bestellt 
werden.. 
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Andacht 
Gott kommt zu Besuch 

"Es war einmal eine Frau. Der liebe Gott hatte ihr versprochen, sie 
heute zu besuchen. Darauf war sie sehr stolz und glücklich. Sie 
putzte das Haus, kochte was Gutes und deckte sogar den Tisch 
für den Besuch. Und dann fing sie an, auf Gott zu warten.  
Auf einmal klopfte es an die Tür. Schnell öffnete die Frau, aber als 
sie sah, dass draußen nur ein armer Bettler stand, sagte sie: 
„Nein, geh heute deinen Weg! Ich warte eben gerade auf Gott, ich 
kann dich nicht aufnehmen und dir helfen!“ Und damit ließ sie den 
Bettler gehen und machte die Tür hinter ihm zu. 
Nach einer Weile klopfte wieder. Die Frau öffnete diesmal noch 
schneller als beim ersten Mal. Aber wen sah sie draußen stehen? 
Nur eine arme alte Frau. Die Hausfrau sagte ihr: „Ich warte heute 
auf den lieben Gott. Daher kann ich mich nicht um dich kümmern! 
Geh weiter!“ Und so machte sie der Alten die Tür vor der Nase zu 
und warte weiter. 
 
Nochmals etwas später klopfte es an die Tür. Es war ein zerrisse-
nes Kind, das sich ein wenig Brot und um ein Dach über dem Kopf 
für die Nacht wünschte. Auch ihm sagte die Frau: „Ach, lass mich 
in Ruhe! Ich warte auf Gott! Ich kann dich nicht bei mir aufneh-
men!“ Und das Kind musste weitergehen.  
Die Zeit ging hin, Stunde um Stunde. Es ging schon auf den Abend 
zu, und immer noch war Gott nicht zu sehen. Die Frau wurde im-
mer unruhiger: „Wo bleibt er denn? Warum ist er nicht zu mir ge-
kommen?“ Zum Schluss musste sie traurig zu Bett gehen. Bald 
schlief sie ein. Im Traum hörte sie eine Stimme: „Liebe Frau! Wa-
rum bist du traurig? Dreimal habe ich dich heute besucht und drei-
mal hast du mich vertrieben! Du hast mich nicht erkannt und hast 
mich nicht eingeladen, rein zu kommen.“ 
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Andacht 
 

Wir können diese Frau gut verstehen. Wer würde Gott nicht gerne 
einmal begegnen? Auch ich würde ihm gerne einmal treffen.  Die 
Gefahr aber ist, wenn wir Gott begegnen wollen, dass wir überse-
hen, dass er uns bereits täglich begegnet: In unseren Mitmen-
schen, in dem Kind, das etwas von unserer Zeit haben möchte. 
Gott begegnet uns in dem alten Menschen, der sich über einen 
Besuch freuen würde. Auch in dem Freund, der sich über eine Ein-
ladung zum Abendessen freuen würde. Gott begegnet uns in dem 
unbekannten Menschen, der uns im Alltag trifft und sich über ein 
schönes Lächeln freut.  
Es ist nicht der Wille Gottes, nur deshalb an ihn zu glauben, damit 
wir einen Vorteil haben können. Gott wünscht sich, dass wir im 
Glauben an ihn um unsere Mitmenschen kümmern und sie glück-
lich machen. Besonders an diesen komplizierten, unsicheren Zei-
ten, die wir alle durchmachen müssen.  
 
Oft genügt bereits ein freundliches Wort, eine liebevolle Hilfe, ein 
strahlendes Lächeln, um dem Anderen den Alltag zu erleichtern 
und zu erhellen. Und dazu gehört auch, sich selbst anzunehmen, 
wie man von Gott liebevoll erdacht wurde. So können wir alle diese 
Welt, die oft so dunkel ist, etwas heller zu machen. Jesus Christus 
lädt uns allen dazu an, unsere Türen und uns selbst aufzumachen 
und Licht für anderen zu sein.  
 
Würde Gott heute zu Dir kommen, würdest Du ihm aufmachen?   
       Pfarrer Jaime Jung 
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Angelas Gruß 
Keine Lampe und doch so viel Licht 
 
Keine Lampe und doch so viel Licht , so nackt und doch so 
voller Pracht. Auf Heu und Stroh ganz ärmlich, und doch ver-
goldet sich die Welt alljährlich. 
-Monika Minder- 
 
Liebe Seniorinnen und Senioren, nun neigt sich das Jahr dem En-
de entgegen - schon wieder. Die kalten Wintertage stehen uns be-
vor, mit der schönen klaren Luft und manchmal mit einem wunder-
bar rosafarbenen Abendhimmel. Aber es wird auch früh dunkel 
und für manche bricht ein langer Abend herein. Zeit sich etwas 
Licht zu machen. Sei es eine Kerze, um an eure Lieben zu den-
ken, oder gleich ein Feuer im Ofen um es sich gemütlich und hei-
melig zu machen. Da gibt es aber auch ein Licht um unser Herz 
herum. Hell und warm wird es, wenn wir an unsere Familien und 
das bevorstehende Weihnachtsfest denken . 
 
Im Advent erfreuen wir uns an Plätzchenduft, Christstollen , Weih-
nachtsliedern und tanzenden Schneeflocken, ganz in der Erwar-
tung auf IHN, welcher auf Heu und Stroh geboren wurde ganz 
ärmlich. Und trotzdem zaubert uns diese Erwartung wohlige  
Wärme und helles Licht 
ins Herz. 
 
In diesem Sinne wün-
sche ich Euch ein geseg-
netes Weihnachtsfest mit 
Euren Lieben um Euch 
herum und ein hoff-
nungsvolles neues Jahr 
voller Glück und Gottes 
Segen. Seid behütet. 
 
Liebe Grüße  
Angela Wunderlich  
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Kinderseite 
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Erntedank und Lebensmittelspenden für die Tafel  
 
An dem schönen Gottesdienst zum Erntedankfest am 3. Oktober 
wurden viele Gaben gesammelt: Lebensmittel, Hygieneartikel und 
Geldspenden. Bepackt mit den Gaben besuchte Pfarrer Jaime 
Jung die Tafel-Ausgabestelle an der Talstraße in Erndtebrück, wo 
sich die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen über die Lebensmittel-
Spende freuten - und darüber, wie unkompliziert man den Ernte-
dank-Gedanken im Alltag mit Leben füllen kann.  
 

Gott segne die Gaben, die Geber und die Empfänger! 
 

Erntedank 
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Frauenhilfe Birkefehl 
 
Nach einigen Monaten Pause, trifft sich die Frauenhilfe aus Birke-
fehl seit Oktober auch wieder regelmäßig.  Wir freuen uns darüber!   

Frauenhilfe Birkelbach/Womelsdorf 
Wie sie bereits im letzten Jahr gemacht hat,  
spendet die Frauenhilfe 
Birkelbach/Womelsdorf 
auch in diesem Jahr zu 
Weihnachten selbstge-
strickten Stofftiere und 
Socken an dem Kinder- 
und Jugendhospiz Bal-
thasar in Olpe. Das 
wird kleine Füße und 
Herzen aufwärmen!  
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Jahreslosung 2021 Jahreslosung 2022 
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Amtshandlungen 
Seht welche Liebe hat Gott uns  
erwiesen, dass wir seine Kinder  
heißen dürfen und wir sind es auch! 
 
Charlotte Baensch 
        Emil Menn 
                Aiko-Noah Zander 
                          Joel Schneider 
 
 
 

 
Peter Schaar, Sommerstr. 50, Birkelbach, 77 Jahre 
 
Günter Bürger, Erlenweg 7, Womelsdorf, 82 Jahre 
 

Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer 
mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis blei-
ben, sondern wird das Licht des Lebens haben. 
Joh. 8,12 
 
Diese Gemeindemitglieder verstarben und wurden 
in der Hoffnung auf Auferstehung beerdigt:  

 7 

 

 
Die Frauenhilfe in unserer Kirchengemeinde bietet die Möglichkeit, 
sich in Glaubens- und Lebensfragen auszutauschen und auf dem 
Laufenden zu halten. Es wird gesprochen, gesungen und über 
kirchliche und gesellschaftliche Themen miteinander nachgedacht.  
Die nächsten Termine für die Frauenhilfe aus Birkelbach/
Womelsdorf und aus Birkefehl werden demnächst bekanntgege-
ben.  
 
Die Gruppen freuen sich immer auf neue Teilnehmerinnen!  

Frauenhilfe 

Mina & Freunde 
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Vor mir steht eine brennende Kerze.  
 
I. Ich halte die Hände über die Flamme und spüre die Wärme.  
Gott, Licht für mich. 
 

II. Ich lege die Hände auf mein Herz und spüre die Wärme. 
Gott, Liebe für mich. 
 

III. Ich breite die Arme aus, wie in Bereitschaft, ein Geschenk zu 
empfangen. 
Gott, Freude für mich. (Oder: Gott, Trost für mich.) 
 

IV. Ich kreuze die Arme vor meiner Brust. 
Gott, Kraft für mich. 
 

Das Ritual eignet sich auch für alle Situationen, in denen es um 
Licht und um die Begleitung unseres Lebens durch Gott geht. 
 

(Ursula Trippel, © Zentrum Verkündi-
gung der EKHN) 

 

Gott, Licht für mich 
Kleines Lichtritual im advent für Zuhause 
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Lebendiger Adventskalender 

17. Dezember,  
Freitag, 18.00 Uhr 

Erndtebrück (Familie Reichow) Roger-Drapie Str. 20 

18. Dezember,  
Samstag, 18.00 Uhr 

Bad Laasphe (Familie Post) Max-Präger-Weg 10 

19. Dezember,  
Sonntag 

Gottesdienst am 4. Advent 
(Kirchengemeinde vor Ort) 

  

20. Dezember,  
Montag, 18.00 Uhr 

Erndtebrück (Katholische Kir-
che) 

Birkenweg 2 

21. Dezember, Diens-
tag, 18.00 Uhr 

Bad Laasphe-Feudingen 
(Feudinger Evang.  Kirche) 

An der Kirche 12 (mit 
Kirchenchor ) 

22. Dezember,  
Mittwoch, 18.00 Uhr 

Birkelbach (am Gerätehaus 
der freiwilligen Feuerwehr) 

Am Rücken 4 

23. Dezember,  
Donnerstag, 18.00 
Uhr 

Kirchengemeinde im Banfetal 
(genauer Ort wird informiert) 

  

24. Dezember, 
Freitag 

Gottesdienste an Heiligabend 
- an verschiedenen Kirchenge-
meinden 
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Lebendiger Adventskalender 

Wann? Ort Adresse 
  

1. Dezember,  
Mittwoch, 18.00 Uhr 

Kirchengemeinde im Banfetal 
(genauer Ort wird informiert) 

  

2. Dezember,  
Donnerstag, 18.00 Uhr 

Bad-Laasphe (Kapelle Laaspherhüt-
te) 

Zum Kalkberg 
2b 

3. Dezember,  
Freitag, 18.00 Uhr 

Bad Laasphe-Volkholz (Volkholzer 
Kirche) 

Heckenweg 9 

4. Dezember,  
Samstag, 18.00 Uhr 

Birkelbach (Mehrzweckhalle) Am Sportplatz 
5 (mit 
„Chorisma“) 

5. Dezember,  
Sonntag 

Gottesdienst am 2. Advent 
(Kirchengemeinde vor Ort) 

  

6. Dezember,  
Montag, 18.00 Uhr 

Erndtebrück (Haflingerhütte) Grimbachstraße 
55 

7. Dezember,  
Dienstag, 18.00 Uhr 

Bad Laasphe-Oberndorf 
(Oberndorfer Kirche) 

Schmaler Weg 2 
(Egli-
Ausstellung) 

8. Dezember,  
Mittwoch, 18.00 Uhr 

Puderbach (Ortsmitte unterhalb der 
Kirche) 

Lahn-Eder-Str. 
41 

9. Dezember,  
Donnerstag, 18.00 Uhr 

Birkelbach (vor der Ev. Kirche) Im Ni-
ckelsgrund 11 

10. Dezember, Freitag, 
18.00 Uhr 

Kirchengemeinde im Banfetal 
(genauer Ort wird informiert) 

  

11. Dezember,  
Samstag, 18.00 Uhr 

Erndtebrück (Ev. Kirche) 
  

Kirchplatz 1 

12. Dezember, Sonntag Gottesdienst am 3. Advent 
(Kirchengemeinde vor Ort) 

  

13. Dezember,  
Montag, 18.00 Uhr 

Bad Laasphe (Feuerwehrgerätehaus) Wehrstr. 3 

14. Dezember,  
Dienstag, 18.00 Uhr 

Birkefehl (vor dem Dorfgemein-
schaftshaus) 

 Unterdorfstr. 
4 

15. Dezember,  
Mittwoch, 18.00 Uhr 

Kirchengemeinde im Banfetal 
(genauer Ort wird informiert) 

  

16. Dezember,  
Donnerstag, 18.00 Uhr 

Bad Laasphe-Weide (Hof Eichen-
gut, Familie Dietrich) 

Untere Weide 
23 
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Der Kindergottesdienst trifft sich regelmäßig jede 
zweite Woche, samstags, von 10.00 bis 12.00 Uhr, im 
Gruppenraum in der Mehrzweckhalle.  
 
Die genauen Termine für die Zeit von Dezember 2021 bis Februar 
2022 stehen allerdings noch nicht fest. Aber sie werden dem-
nächst in der WhatsApp-Gruppe vom Kindergottesdienst bekannt 
gegeben – und auch bei den Abkündigungen im Gottesdienst.  
Alle Kinder sind zum Kindergottesdienst herzlich eingeladen – und 
die Familien (auch Paten, Patinnen und Großeltern) dürfen eben-
falls gerne dazu kommen.  
 
Für weiteren Informationen und für die Teilnahme an unserer 

WhatsApp-Gruppe, meldet 
euch bitte bei unserem 
Kindergottesdienst-Team: 
Annika, Jannis, Liane, So-
phie, Bianca, Birgit oder 
beim Pfarrer Jaime Jung. 
Wir freuen uns auf euch! 
 
 

Kindergottesdienst: Seid dabei! 
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Impressum 

Pfarrer 
Jaime Jung 
02753-2461 
02753-2631 
jaime.jung@kirche-
birkelbach.de 

Kirchmeister 
Hans Helmut Lange 
02753/2474 
Mobil: 0175/9946223 
Organistin 
Doris Treude 
02753/509224 

Bürozeiten Birkelbach „Am Rücken 1“ 
Di 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
oder nach Absprache mit Pfr. Jung 

Küster  
Erich Schürmann  
 02753/3080 
Kindergottesdienst 
Jaime Jung 
Nr. s.o. 
Diak. Mitarbeiterin 
Angela Wunderlich 
02753/509292 
0151/59168900 

Friedhof 
Hans Helmut Lange 
Festn.: 02753/2474 
Mobil: 0175/9946223 
Gemeindebüro 
Jana Afflerbach 
02753-2118 
Di, Do, Fr 9 Uhr bis 11.30  
Mi 8-10 Uhr, 16 –18 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Wir sind die neuen  Katechumenen 
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Was machen wir bei dem „Lebendigen Adventskalender“? 
Also… zuerst fährt man zu dem jeweiligen Ort. Dort wird im Vorfeld ein 
„Fenster“ vorbereitet und festlich geschmückt.  Wenn sich alle vorm 
Fenster eingefunden haben, gibt es fast immer den gleichen Ablauf: Es 
gibt Lieder, Adventsgeschichten und kurze Gebete. Das geschmückte 
Adventsfenster wird betrachtet. Die Begegnung schließt mit einem Se-
gen.  
Der offizielle Teil dauert ungefähr 30 Minuten, das anschließende Mit-
einander-Reden ist nicht nur erlaubt, sondern sogar erwünscht.  
Denkt bitte dran, dass wir immer draußen sein werden, egal bei welchem 
Wetter – also dick anziehen und eventuell einen Schirm dabeihaben. Ei-
ne Taschenlampe kann auch nützlich sein. 
 
In unserer Kirchengemeinde Birkelbach werden es 4 Adventsfens-
ter geben: 
- Am Samstag, den 4. Dezember, von 18.00 bis 18.30 Uhr,  ne-
ben der Mehrzweckhalle. Dieser Abend wird von  
 Chorisma organisiert. 
-  Am Donnerstag, den 9. Dezember, von 18.00 bis  
 18.30 Uhr, vor unserer Kirche. 
-  Am Dienstag, den 14. Dezember, von 18.00 bis 18.30 Uhr, 
 vor dem  Dorfgemeinschaftshaus in Birkefehl. 
-  Am Montag, den 22. Dezember, von 18.00 bis 18.30 Uhr, 
 hinter dem Feuerwehrhaus (Am Rücken 4) in Birkel bach. 
Dieser Abend wird von  der Löschgruppe der Frei willigen Feu-
erwehr Birkelbach organisiert.  
 
Ladet eure Familie und Freunde zu dem Lebendigen Adventskalender 
ein und seid dabei!  
Die Adventszeit wird dadurch was ganz Besonderes sein. 
Bei Fragen, kontaktiert bitte Pfarrer Jaime Jung (Telefon 2461).  
 
Alle 20 Termine findet ihr in dieser Liste: 

Lebendiger Adventskalender   -   Seid dabei! 
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Adventssammlung der Diakonie 
Das Besondere an der Diakoniesammlung: eine Spende wirkt dreifach! 
Ihre Spende wird aufgeteilt. 60 Prozent der Spendensumme bleibt in der 
Region (Kirchengemeinde und Kirchenkreis). Hier wird diakonische Ar-
beit in Ihrer Kirchengemeinde und bei Ihrem örtlichen Diakonischen 
Werk unterstützt. Die restlichen 40 Prozent werden vom Diakonischen 
Werk Rheinland-Westfalen-Lippe – Diakonie RWL für überregionale Pro-
jekte und die Beratung von diakonischer Arbeit in Gemeinden und Kir-
chenkreisen verwandt. Wir bitten Sie herzlich: Machen Sie mit und unter-
stützen Sie die wichtige Arbeit der Diakonie mit Ihrer Spende! So helfen 
Sie mit, dass niemand auf der Strecke bleibt. „Du für den Nächsten!“ und 
wir gemeinsam füreinander. 
So können Sie spenden: 
- Den beiliegenden Überweisungsträger dafür benutzen; 
- Ihre Geldspende in einem Umschlag stecken, ihn mit 
„Adventssammlung 2021“ beschriften und in den Briefkasten an 
unserem Pfarrbüro einwerfen (Am Rücken 1);  
- Den Umschlag an den sonntäglichen Gottesdiensten abgeben;   
- Direkt (auch online) auf unser Spendenkonto überweisen:   
Ev. Kirchengemeinde Birkelbach  
Konto 312 421 
IBAN: DE 85 4605 3480 0000 312421 
Sparkasse Wittgenstein, Hinweis: „Adventssammlung 2021“ 
Seit Januar 2020 gehört unsere Kirchengemeinde Birkelbach zu dem 
Solidarraum Erndtebrück-Bad Laasphe-Banfetal des Wittgensteiner Kir-
chenkreises an. Es gehören also die Kirchengemeinden Birkelbach, 

Erndtebrück, Feudingen, Bad Laasphe und Banfe – und alle ihre Dörfer 
dazu. Wir wollen uns als Menschen und Gemeinden besser kennenler-
nen und unsere Zusammenarbeit im neuen Solidarraum verstärken.  
Dazu gibt es in Dezember eine schöne Aktion: „Der Lebendiger Ad-
ventskalender für den Solidarraum“. Zu einem Adventskalender gehö-
ren ja viele „Fenster“: Vom 1. bis zum 23. Dezember (den Sonntagen 
ausgenommen) lädt eine dieser 5 Kirchengemeinden die anderen zu ei-
nem „Fenster“ bei sich ein, immer abends, um 18.00 Uhr – also jeden 
Abend woanders. Wir aus Birkelbach können, zum Beispiel, nach Feu-
dingen fahren oder nach Fischelbach oder nach Erndtebrück usw. Und 
sie kommen dann zu uns. Am besten bildet man dafür Fahrgemeinschaf-
ten. 

Lebendiger Adventskalender   -   Seid dabei! 
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 Wir sind die neuen Katechumenen 
Dies sind unsere neuen Katechumenen, die am festlichen Refor-
mationsgottesdienst der Gemeinde vorgestellt wurden:  
Danny Hirschhäuser, Louis Haschke, Max Leon Born, Merle 
Marie Neumann, Moritz Bürger, Paul Henri Krämer und Tom 
Scheuer.  
 
„Katechumenen“ nennen wir die Jugendlichen im ersten Jahr der 
Vorbereitungszeit auf die Konfirmation. Die Konfirmandenzeit dau-
ert insgesamt ungefähr zwei Jahre. Unsere neuen Katechumenen 
treffen sich seit Anfang Oktober mit Pfarrer Jaime Jung für den KU 
- „Kirchlichen Unterricht“. Es ist eine schöne Zeit, in der die Gruppe 
miteinander vieles über unsere Kirchengemeinde, über Gott und 
unseren Glauben entdeckt. Außerdem gibt es tolle Freizeiten, Aus-
flüge und Begegnungen mit Konfis aus anderen Kirchengemein-
den.  
 
Zur Begrüßung, bekamen sie ein Willkommensgeschenk: Eine  
Bibel, die vom Presbyterium eingereicht wurde.  
 
Liebe Katechumenen, ihr seid ein wichtiges Teil un-
serer Kirchengemeinde.  
Schön, dass ihr da seid! 
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Viele Menschen haben gemeinsam den schönen Laternenumzug 
am 10. November organisiert. Große und kleine Leute haben sich 
zuerst vor unserer Kirche zu einer kleinen Andacht mit Pfarrer Jai-
me Jung versammelt. Anschließend folgten alle mit ihren Laternen 
St. Martin auf seinem Weg durch Birkelbach. Der Zug wurde be-
gleitet von den Fackelträgern der Feuerwehrkameradschaft Birkel-
bach und den Sauerländer Musikanten. Das Ziel war die Sport- 
und Kulturhalle Birkelbach, dort hat St. Martin im Schein des Mar-
tinsfeuers seinen Mantel geteilt. Und weil ein langer Umzug und 
kräftiges Singen hungrig macht, wurden alle großen und kleinen 
Gäste mit Stutenmännern, heißen Würstchen und heißem Punsch 
versorgt. 
 
 

Laternenumzug in Birkelbach 
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Geburtstage 

 
Du für den Nächsten!  
 
Die Diakoniesammlung hat eine lange Tradition. Seit mehr als 70 Jahren 
führen evangelische Kirchengemeinden Sammlungen zu Gunsten diakoni-
scher Arbeit durch. Die Diakoniesammlung ist gleichzeitig eine der größ-
ten Spendensammel-Aktionen in der evangelischen Kirche. Allein im Ge-
biet der drei Landeskirchen Rheinland, Westfalen und Lippe beteiligen 
sich jedes Jahr mehr als 500 Gemeinden.  

Treude Petra 07.12. 70 Birkelbach Zinser Rücken 22 
Kuhn Gisela 07.12. 75 Birkefehl Brunnenstr. 5 
Treude Gerhard 11.12. 70 Womelsdorf Bornlochweg 4 
Schaar Ilse 14.12. 70 Birkelbach Sommerstr. 50 
Rath Ewald 17.12. 70 Birkelbach Sommerstr. 20 
Hansmann Luise 24.12. 85 Womelsdorf Zum Auerain 15 
Dörnbach Werner 30.12. 70 Birkelbach Sommerstr. 74 

Lange Fritz 27.01. 75 Womelsdorf 
Erndtebrücker 
Str. 3 

Pilecki Karl-Theo 10.02. 70 Birkefehl Viehweg 10 
Rath Detlev 11.02. 70 Birkefehl Eisenstr. 4 
Lange Hubert 17.02. 75 Birkelbach Sommerstr. 47 

Adventssammlung der Diakonie 
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Gemeinde lebt 
Mit ach und Krach, zum Glück aber 
unfallfrei, kamen wir dann irgend-
wann an.  Natürlich waren wir nicht 
die einzigen Patienten dort, denn 
bei dem Eisregen hat es noch meh-
rere Unfälle gegeben. 

Nach einer gefühlten Ewigkeit war 
es dann endlich soweit. 

Diagnose: Wadenbeindurchbruch, 
Schienbeinanbruch und alle Bänder, 
die da unten was auch immer zu-
sammenhalten, abgerissen.  

Den Rest des Weihnachtsfestes, 
Silvester, Neujahr und noch weitere 
Tage, verbrachte ich dann im Krankenhaus.  

Wer hat eigentlich behauptet, Hundehäufchen am Schuh  
bringen Glück? 

 

 

Wünsche allen eine frohe  
Weihnachtszeit einen guten 
Rutsch und passt auf euch auf!  
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Kleidersammlung 

Kleidersammlung für Bethel  
Aufgrund der aktuellen Entwicklung hatte sich auch unsere Kir-
chengemeinde entschlossen, auch in diesem Jahr keine Straßen-
sammlung für Bethel zu unternehmen. Die Kleidersäcke konnten 
jedoch am 30. Oktober am Bauhof in Erndtebrück abgegeben wer-
den. Dort waren Mitglieder der beiden Presbyterien vor Ort und ha-
ben die Spenden entgegengenommen. Unsere Birkelbacher Kir-
chengemeinde wurde von Anna Iselt, Heinz-Rudi Treude und sei-
nem Enkel Sandro vertreten. Vielen herzlichen Dank für eure Klei-
derspenden!  
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Weltgebetstag 2022 
Zum Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und 
Nordirland 
 
Weltweit blicken Menschen mit Verunsicherung und Angst in die 
Zukunft. Die Corona-Pandemie verschärfte Armut und Ungleich-
heit. Zugleich erschütterte sie das Gefühl vermeintlicher Sicher-
heit in den reichen Industriestaaten. Als Christinnen und Christen 
jedoch glauben wir an die Rettung dieser Welt, nicht an ihren 
Untergang! Der Bibeltext Jeremia 29,14 des Weltgebetstags 
2022 ist ganz klar: „Ich werde euer Schicksal zum Guten wen-
den…“ 
 
Am Freitag, den 4. März 2022, feiern Menschen in über 150 Län-
dern der Erde den Weltgebetstag der Frauen aus England, 
Wales und Nordirland. Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoff-
nung“ laden sie ein, den Spuren der Hoffnung nachzugehen. Sie 
erzählen uns von ihrem stolzen Land mit seiner bewegten Ge-
schichte und der multiethnischen, -kulturellen und -religiösen Ge-
sellschaft.  
 
Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 unterschiedlichen christliche 
Konfessionen und Kirchen hat gemeinsam die Gebete, Gedan-
ken und Lieder zum Weltgebetstag 2022 ausgewählt. Sie sind 
zwischen Anfang 20 und über 80 Jahre alt und stammen aus 
England, Wales und Nordirland.  
 
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich 
Frauen für den Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren macht die 
Bewegung sich stark für die Rechte von Frauen und Mädchen in 
Kirche und Gesellschaft. Rund um den 4. März 2022 werden al-
lein in Deutschland hunderttausende Frauen, Männer, Jugendli-
che und Kinder die Gottesdienste und Veranstaltungen zum 
Weltgebetstag besuchen. 
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Gemeinde lebt 
Der Küchenabfluss war restlos verstopft. In Eile und immer größer 
werdender Wut, packte ich nach mühseligem Abschöpfen der 
übelriechenden Brühe eine Flasche Abflussreiniger und schüttete, 
statt der empfohlenen Esslöffelportion, gleich die Hälfte des Fla-
scheninhalts durch die Sieblöcher.  

Eine Überdosis mit fatalen Folgen:  

Im Abfluss begann es zu brodeln, Dämpfe stiegen auf, es zischte, 
ich flüchtete. Der Abfluss explodierte.  

Ausgerechnet in dem Moment, in dem ich die Küchentür hektisch 
hinter mir zuzog. Ich öffnete sie nicht mehr und überließ das Feld 
meinen Mitbewohnern. 

Schlimmer kann es nicht mehr kommen. Dachte ich und hastete 
die Treppe hinunter  

Bei den Eltern endlich angekommen, entschied ich mich, meiner 
ehemaligen Sandkastenfreundin Susanne in der Nachbarschaft ein 
frohes Fest zu wünschen. Mittlerweile hatte aber Eisregen einge-
setzt.  

In schicken und aufwendig gearbeiteten Lederschuhen – an den 
Winterschuhen klebte ja schließlich noch ..… - machte ich mich auf 
den Weg. Ich schlitterte über die Eisfläche auf einem leicht ab-
schüssigen Straßenabschnitt, verlor das Gleichgewicht und flog – 
in Erinnerung natürlich in Zeitlupe - ein Stückchen weit durch die 
Luft, um auf meinem rechten Unterschenkel zu landen.  

Ich hörte es knacken und schrie auf. Mein Vater, der den Aufschrei 
gehört hatte, brachte mich, mit dem Auto, in die chirurgische Am-
bulanz des örtlichen Krankenhauses.  

Die Fahrt war ebenso eine reine Schlitterpartie, denn der Eisregen 
war schließlich überall. 
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Heiligabend, 
Hektik - und ein 
folgenreiches 
Missgeschick.  
 

(Was einem an Weih-
nachten so alles passie-
ren kann) 
Hamburg, Heiligabend 
1981:  

Ich hatte einen Ferien-
job als Geschenkeverpackerin in einem edlen Porzellanladen. 
Als sich um 14 Uhr endlich die Türen des Geschäfts schlossen, 
hatte ich es sehr eilig.  

Ich wollte mich schließlich umziehen, bevor ich mich aufmachte 
zum traditionellen Familientreffen an Heiligabend, mit Omas Brü-
dern und deren Familien bei den Eltern. In der mit Hektik gepaar-
ten Vorfreude übersah ich kurz vor meiner Haustür den frischen, 
dampfenden Hundehaufen auf dem Gehweg und trat mit dem 
rechten Fuß genau in die weiche Mitte. 

Na toll habe ich gedacht, das passt ja wieder super und immer 
dann, wenn man es eilig hat!  

Den Schuh in der Badewanne notdürftig gesäubert und sehr auf-
gebracht und wütend über alle Hundebesitzer dieser Welt, sah 
ich mich in der Küche unserer Wohngemeinschaft einer weiteren 
übelriechenden Herausforderung gegenüber.  

Essensreste von der WG-Christmas-Party am Vorabend 
schwammen in einer unappetitlich ausschauenden Spülwasser-
brühe im Becken.  

Gemeinde lebt 
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Ein ökumenischer Weltgebetstags-Gottesdienst ist 
für Freitag, den 4. März 2022, in der Evangelischen 
Kirche in Erndtebrück geplant. Auch unsere Kirchen-
gemeinde Birkelbach ist herzlich dazu eingeladen. 
Genaueres dazu (Uhrzeit und mehr) werden wir recht-
zeitig über die Zeitungen und in den Gottesdiensten 
davor noch bekannt geben. 
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Gottesdienste 

= Abendmahl im Gottesdienst 

„grau hinterlegt“ = Abendgottesdienst 

= Jugend-und Familien 
    gottesdienst 

= besondere Anfangszeit 

05.12. 10.30 Gottesdienst zum 2. Advent   

12.12 10.30 Gottesdienst zum 3. Advent   
19.12 19.00 (!) Abendgottesdienst zum 4. Advent   

Fr. 24.12 15.30 (!) Familiengottesdienst   
Sa. 25.12 10.30 Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag 

(mit Chorisma) 
  

26.12 Kein GD Wir laden ein zu den Gottesdiensten  
in den Nachbar-Kirchengemeinden 

  

Fr. 31.12 16.00 (!) Gottesdienst zum Jahreswechsel   
02.01.202

2 
10.30 Gottesdienst   

09.01 10.30 Gottesdienst   
16.01 19.00 (!) Abendgottesdienst – Pfarrerin Kerstin 

Grünert 
  

23.01 Kein GD Wir laden ein zu den Gottesdiensten in 
den Nachbar-Kirchengemeinden 

  

30.01 10.30 Gottesdienst   
06.02 10.30 Gottesdienst   

13.02 10.30 Gottesdienst   
20.02 19.00 (!) Abendgottesdienst   
27.02 Kein GD Wir laden ein zu den Gottesdiensten  

in den Nachbar-Kirchengemeinden 
  

Fr. 04.03  folgt 
noch 

Gottesdienst zum Weltgebetstag – Ev. 
Kirche Erndtebrück 

  

06.03 10.30 Gottesdienst   
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Gottesdienst an Heilig Abend—aber wie ? 
Die aktuelle Pandemie-Lage zeigt, dass Vorsichtsmaßnahmen erneut 
dringend nötig sind. Daher können wir leider noch nicht genau sagen, 
unter welchen Umstände wir in diesem Jahr denHeiligabendgottesdienst 
in Birkelbach feiern dürfen.  
Als ich das hier schreibe ist erst Mitte November – bis Weihnachten kann 
sich ja noch einiges ändern. Wir – Pfarrer Jung und das Presbyterium – 
planen dennoch zwei Alternativen für Heiligabend: 
 
1) Einen Gottesdienst um 15.30 Uhr, in der Kirche. Für den Gottes-
dienst gilt die 3G-Regel: Es dürfen nur genesene, geimpfte oder geteste-
te Menschen daran teilnehmen. Das klingt bitter, aber es sind nun die 
aktuellen Regeln, an den wir uns richten möchten und müssen, um die 
Gefahr der Ansteckung mit dem Coronavirus zu minimieren. Das können 
Sie alle sicherlich gut nachvollziehen. Und weil die Kirche bestimmt rich-
tig voll sein wird, müssen alle die Maske während des Gottesdienstes 
auflassen.  
Vor dem Gottesdienst gibt es dann die Möglichkeit zu einem beaufsich-
tigten Selbsttest. Wenn Sie dies in Anspruch nehmen möchten, bitte 
rechtzeitig da sein (mindestens 40 Minuten vor Beginn des Gottesdiens-
tes).   
Bei der Kontrolle der Impfnachweise bitten wir um Verständnis, dass wir 
wirklich von jedem den Ausweis in Papierform oder den digitalen Nach-
weis sehen müssen. Das gilt genauso für den Genesenennachweis. 
Schüler gelten während der Schulzeit als getestet – auch da muss man 
abwarten, ob sie sich vor Ort testen lassen müssen oder nicht.  
ODER 

2) Einen Gottesdienst um 15.30 Uhr, im Freien, wohlmöglich auf 
dem neuen Dorfplatz. Auch dann werden wir uns an die Hygieneregeln 
und an weiteren Vorschriften halten müssen. Details dazu würden wir 
dann noch rechtzeitig über die Zeitungen bekannt geben - und natürlich 
auch durch die Dorftrommeln.  
 
Dennoch hoffen wir – unter diesen oder anderen Rahmenbedingungen – 
fröhlich Weihnachten feiern zu können. Schließlich fand das erste Weih-
nachtsfest in Bethlehem unter wesentlich schwierigeren Bedingungen 
statt – und viele andere Weihnachten auch.  
Adventszeit ist Wartezeit – in allen Hinsichten. Lasst uns dabei hoff-
nungsvoll und zuversichtlich bleiben, dass wir gemeinsam Gottesdienst 
feiern werden können!  
 


